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Als llainet: ,,Andy" Ilämmich wiedcr da - und wie!
pr war Ende der 1980er-I ',Jahre ein erfolgreicher
Spieler, ein umworbener
Torjäger. Er war stadt-
und landbekannt. Jetzt ist
er wieder da und aktiv
und zwar als Trainer der
Ligamannschaft des
Kreisligisten Walddörfer
SV Andreas Dämmich
geht mit der Mannschaft
in das zweite Iahr, er-
reichte zuletzt Platz sie-
ben in der Kreisliga 6 und
war mit 40 Punkten dicht
am Tabellendritten
dran...

Der heute 54-jährige
selbstständige Finanzbe-
rater wohnt in Volksdorf
und ist als Familienvater
auch besonders stolz auf
seinen Sohn Fabian. Der
17-Iährige gilt als Riesen-
talent (offensiver Mittel-
feldspieler) und hat be-
reits in seinen ganzen fu-
gendmannschaften beim
WSV trainiert. Im Januar
2013 soll er dann bei Paoa
im Ligakreib aufgenoÄ-
men werden.

Mit Urania
am Betzenberg

Wer kennt Andreas Däm-
mich nicht mehr: Mit ge-
rade einmal sechs Iahr-en
fing er beim SC Urania an,
Fußball zu spielen. In sei-
ner langen Karriere blieb
er bis 1982 aktiv. Er mach-
te am ,,Schützenhof" alle
Höhen und erfolgreichen
Iahre im Ligabereich mit,
als ich den Verein fünf
Iahre trainierte: die Meis-
terschaft, Vizemeister-
schaften und zwei Auf-
stiegsrunden zur alten
Oberliga. DerVerein aller-
dings lehnte einen Auf-
stieg ab, sonst wäre man
längst in der Oberliga ge-
wesen. In der DFB-Pokal-
runde erreichten wir als
einziger Hamburger Ver-

Früher Kid(er bei Urania und inAltona, jeut Coacfi beim Kreisli-
gistenWalddörfer SV: Andreas Dämmich.

te Hamburger Mann-
schaft von Banken und
Sponsoren gestiftet be-
kommen hatte.

Die Aufstiegsrunde zur
Zweiten Bundesliga je-
doch konnte ,,Andy" nicht
mitspielen. Ein Jammer:
Diesen HUSV gibt es heute
nicht mehr, er hat sich
korriplett vom Spielbe-
trieb zurückgezogen.

ZielmitdemWSV:
In die Bezirksliga

Beim Walddörfer SV
gibt es kein Geld für die
Spieler, dort wird aber
trotzdem alles sehr nro-
fessionell aufgezogei. Zu
seinem Trainerstab ge-
hört ein zweiter Trainer
(Kay Thomsen), ein Tor-
hüter-Trainer (Wolfgang
Hamann) ,und mit Fran-
cesco Muscia ein Athletik-
Trainer. ,,Andy" hat in der
Zwischenzeit seine C-Li-
zenz gemacht und hat mit
dem WSV noch große Zie-
le. Dämmich sagt: ,,Zv-
nächst soll im nächsten
Jahr der Aufstieg in die
Bezirksliga gelingen."

Die große Sorge des
WSV-Großvereins ist das
,,Stadion Allhorn". Der
verein hät 7 6oo Mitglie-
der, davon sind l0 Pro-
zent Fußballer mit 45
Mannschaften (Herren,
Jugend, Mädels, Frauen).
Der Rasenplatz,,Allhorn"
ist nach seiner Regenera-
tion im Sommer nach vier
Wochen wieder hinüber -
eine ,,Koppel". Hier kann
nur ein Kunstrasen - bei
der Vielzahl an Mann-
schaften und dem inten-
slven Trainings-und
Spielbetrieb - die Lösung
und Rettung sein. Viel-
leicht wird der Wunsch
dieses Großvereins ia er-
hört - es wäre dem WSV
zu gönnen!

ein die dritte HauDtrunde
auf DFB-Ebene, gewan-
nen unter anderem mit
3:1 am Betzenberg gegen
die damalige Oberliga-
Mannschaft des 1.FC Kai-
serslautern. In der Ver-
bandsliga waren bis zu
2000 Zuschauer keine
Seltenheit und ,,Andy"
knipste, wie er wollte. Er
war teilweise Hamburgs
Torschützenkönig. Scha-
de, dass der SC Urania
heute nur noch eine klei-
nefolle spielt: Er ist gera-
de in die Kreisliga abge-
süegen...

In den Spielzeiten
1982/83 und 1983/84
spielte Dämmich unter
Trainer Willi Reimann
(später auch Trainer beim

FC St. Pauli und dem
HSV) bei Altona 93 in der
alten Oberliga (Dritte Li-
ga), unter anderem zu-
sammen mit Uwe Knodel,
Walter Frosch und Robert
Schubert und war auch
Hamburger Auswahlspie-
ler unter Verbandssoort-
lehrer Günther Groth-
kopp. Zwischen lg84 und
1986 habe ich ihn dann
zum Hummelsbütteler SV
in die Dritte Liga geholt,
dort spielte er unter ande-
rem mit Stefan Studer,
Manfred Mannebach,
Andre Cyrkel, Thorsten
Lüneburg und Knut Aß-
mann zusammen und
machte auch die vierwö-
chige Chinareise mit, die
der Verein damals als bes-


